
IM REISEPREIS INBEGRIFFENE LEISTUNGEN:
Flug mit Aegean Frankfurt - Heraklion via Thessaloniki hin
und via Athen zurück inkl. aller Steuern und Gebühren;
Ü/HP im Hotel MAGDA in Gouves; Rundreise im klimati-
siertem Bus; deutschsprachiger lizenzierter Guide. alle
Eintritte laut Ausschreibung; Osterfestessen mit Lamm am
Spieß.; Reiserücktrittskostenversicherung; gesetzl. Insol-
venzversicherung; alle offiziellen Trinkgelder für Guide,
Busfahrer, Hotelpersonal, außer in Restaurants.

IM REISEPREIS NICHT INBEGRIFFENE LEISTUNGEN:
Reisekrankenversicherung; Flughafentransfer in Deutsch-
land, Mittagimbiss, Getränke, persönl. Ausgaben
ZAHLUNGSWEISE: 130,00 € sofort nach Anmeldebestäti-

gung, 1.100,00 € zum 01.02.2010.

KONTO: Nr. 141 00 26 317
SP Gotha, BLZ (820 520 20)
Kennw.: Kreta 2010 + Name

EINREISE mit gültigem (!) Reisepass
(oder aber auch mit Personalausweis möglich)

VERSICHERUNG: Es ist ratsam, eine Reisekrankenversi-
cherung + Rücktransport abzuschließen!

VORBEREITUNG: EinVorbereitungstreffen findet Jan./Febr.
statt. Information dazu nach Anmeldung!

REISEAGENTUR/ KULTOUR-SERVICE,
VERANSTALTER: 71640 Ludwigsburg, Geisnangstr. 5

KOOPERATION Ev. Erwachsenenbildung Thüri ngen (EEBTh)

REISERÜCKTRITT: Bei Reiserücktritt werden folgende Be-
träge erhoben: Bis 30 Tage vor Reiseantritt:
10 %; 29. bis 22. Tag vor Reiseantritt: 25 %;
21. bis 15 Tag vor Reiseantritt: 35 %; 14. bis
7. Tag vor Reiseantritt: 45 %; 6. Tag bis Rei-
seantritt: 60 %

WEITERE HINWEISE:

 Auf Grund der nur begrenzten Plätze, ist zeitiges
Anmelden sinnvoll. Ggf. wird eine Warteliste geführt.

 Anmeldungen aus der 1. Zielgruppe werden bis zum
31.10.09 bevorzugt. Anmeldungen aus der 2.
Zielgruppe werden erst ab 01.11.09. bestätigt.

ANMELDUNG: möglichst umgehend, jedoch bis spätes-
tens zum 10. Januar 2010 an das

Büro des Schulbeauftragten
z.Hd. Herrn Pfarrer Hanfried Victor
Dr.-M.-Mitzenheim-Str. 2b, 99819 Eisenach

Tel.: 03691/678-150 / Fax: 03691/678-450
E-Mail: sb.eisenach@ekmd.de

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….………………………………………………

Die nächste Studienreise in den Herbstferien 2010
„von Kappadokien in die Heimat des Apostel Paulus“

(Türkei) ist in Planung.

die Karwoche und Ostern
mit orthodoxen Christen

auf

KRETA
erleben

Biblische Studienreise
9 Tage: Mo. 29.03. – Di. 06.04.2010

Auf Grund unterschiedlicher Kalen-
dernutzung feiern die westlichen und
östlichen Kirchen das Osterfest oft zu
unterschiedlichen Terminen. 2010
liegt der Termin aber gleich. Grund
genug und gute Gelegenheit das
wichtigste Fest der Christenheit ein-
mal gemeinsam zu feiern und die
Besonderheiten orthodoxer Liturgie zu
erleben. Wir wollen dieses mit der
Orthodoxen Kirche und einer Deut-
schen Evangelischen Gemeinde auf
Kreta tun. Dabei lernen wir auch interessante und wichtige
Orte der größten griechischen Insel kennen.

 Entdecken Sie die einzigartigen Schön-
heiten Kretas,

 lernen Sie Land und Leute kennen,
 erleben Sie die alte minoische Kultur,
 gehen Sie mit täglichen Kreuzwegan-

dachten den Leidensweg Jesu,
 feiern Sie Ostern mit orthodoxen Mes-

sen und evangelischem Gottesdienst
 und haben Sie Teil an guter Gemein-

schaft.

„Χριστος ανέστη“ („Christos anésti“) – „Christus ist auferstanden“

REISELEITUNG: Pfarrer Hanfried Victor

REISEPREIS: 1.230,00 € im DZ (EZ-Aufschlag 90,00
€)

berechnet f. mind. 21TN, bei weniger Aufpreis von +80 €!

ZIELGRUPPEN: 1. staatl. und kirchl. Lehrer/innen für Religion;
Pastorinnen, Pfarrer, Gemeindepädagog/innen

2. andere Interessierte auf Anfrage,

ORGANISATION/ Büro des Schulbeauftragten
KONTAKT: der Evang. Kirche Mitteldeutschlands (EKM)

für die Staatl. Schulämter Bad Langensalza, Eisenach, Wo rbis

Dr.-M.-Mitzenheim-Str. 2b, 99817 Eisenach
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Reiseverlauf (Änderungen aus organisatorischen Gründen vorbehalten!)

1. Tag / 29.03. Montag: Ankunft
Flug Frankfurt-Heraklion. Empfang und Transfer zum Hotel
„MAGDA“ in Gouves. Hotelbezug für 8 Nächte.

2. Tag / 30.03.: Dienstag: Die minoische Welt
Fahrt nach Heraklion, ausführlicher Stadtspaziergang mit
Besuch im Archäologischen Museum mit einzigartigen Funden
der minoischen Kultur. Besichtigung von Knossos, der best
erforschtesten minoische Ausgrabungsstätte. Weiterfahrt ins
Landesinnere durch Weinberge nach Archanes - enge Gäss-
chen und klassizistische Häuser mit Höfen und Balkonen voll
Blumen bestimmen das Bild des kleinen Städtchens – und
Peza zur Besichtigung einer Weinkellerei . Rückfahrt zum
Hotel. / ca. 70 Bus-KM

3. Tag / 31.03. Mittwoch: Die Messara – Ebene
Fahrt durch die fruchtbare Messara-Ebene nach Gortys, der
einstigen römischen Hauptstadt, Phaestos mit minoischen
Palast und Matala, in der Antike der Hafen von Gortys. Der
Legende nach kam hier Zeus in Gestalt eines Stieres mit der
Königstochter Europa auf dem Rücken an Land. Heute ist
Matala ein Ferienort, dessen kristallklares Wasser zum Baden
einlädt. Rückfahrt zum Hotel. / ca. 180 - 200 Bus-KM

4. Tag / 01.04. Gründonnerstag:
Stadt Rethymnon und Freiheitskloster Arkadi
Fahrt nach Rethymnon und Stadtbesichtigung. Weiterfahrt
zum Kloster Arkadi, einem Mahnmal des kretischen Frei-
heitskampfes gegen die Türkenherrschaft. Im 18. Jh. blühte
hier die Kunst der Goldstickerei. –Anschließend kleine Wande-
rung (leicht, ca. 2 Std.) durch die einzigartig schöne Land-
schaft des Ida-Gebirges. – Am späten Nachmittag Rückfahrt
zum Hotel. / ca. 210 Bus-KM

Abends Möglichkeit zum Besuch der Orthodoxen Messe:
Während des Gottesdienstes wird eine lebensgroße Statue des Ge-
kreuzigten aus dem ‚Hieron’ (dem Allerheiligsten) in die Mitte des
Kirchenschiffes getragen und das Kreuz aufgerichtet. Der byzantini-
sche Gesang während dieser Handlung gehört zu den eindrucksvolls-
ten und rührendsten der Orthodoxie überhaut. Mädchen bringen dem
Gekreuzigten Blumenkränze, und die Gläubigen nähern sich dem
Kreuz, um die Füße Jesu zu küssen.

5. Tag / 02.04.Karfreitag: Bergdörfer & Landleben
Fahrt durch traditionelle Dörfer Zentralkretas mit Einblicken in
das Leben der Einwohner. Im berühmten Dorf Anogia Besuch
der Hauptkirche (Fresken) und nach Zoniana, dort Besuch der
Sfendoni Tropfsteinhöhle. Auf der Rückfahrt Pause in Fodele,
einem traditionellen Dörfchen inmitten großer Orangenplata-
nen, bekannt als Geburtsort des berühmten mittelalterlichen
Malers, El Greco. / ca. 150 Bus-KM

Abends Möglichkeit zum Besuch der Orthodoxen Messe:
Am Abend veranstaltet jede Pfarre eine Prozession und trägt ‚ihren’
Epitaphio durch die Strassen. Junge Mädchen mit den Kränzen des
Kreuzes und junge Männer mit Bannern führen sie an. Hinterher folgen
die Gläubigen mit brennenden Kerzen aus Bienenwachs (weiße Ker-
zen werden erst in der Nacht des Karsamstag, zur Auferstehung,

entzündet). Während der Prozession singt der Kirchenchor ergreifen-
de Trauer- und Lobgesänge.

6. Tag / 03.04. Karsamstag: Malia – Lassithi – Abends Be-
such der Auferstehungsmesse
Fahrt nach Malia und archäologischen Resten des Palastes
aus minoischer Zeit. Dort befindet sich ein Rundaltar, der
einst als "Nabel der Welt" galt. Weiterfahrt durch schöne
Berglandschaften von Lassithi zum byzantinischen Kloster
Panagia Kera Kardiotissa, mit interessanten Fresken. Durch
den Seli-Ampelos-Pass, 1050 m, mit Panoramarundblick wird
die Hochebene erreicht. Die Lassithi-Ebene ist eine reiche,
fruchtbare Landschaft mit Gemüseanbau, Weingärten und
Obsthainen. Noch vor wenigen Jahren drehten sich hier über
800 Windräder. Weiter zum Dorf Psychro mit kleiner Wande-
rung zur antiken Kultstätte, der Dikti-Hoehle. Hier hat der
Sage nach Rhea den Vater der Götter Zeus heimlich zur Welt
gebracht. – Rückfahrt zum Hotel. / ca. 140 Bus-KM

Am späten Abend Besuch der Auferstehungsmesse:
Alle Kirchen sind an diesem Abend von den Gläubigen gefüllt. Wer zu
spät kommt, versammelt sich vor der Kirche. Alle halten eine noch
nicht entzündete Kerzen bereit. Kurz vor Mitternacht erscheint der
Priester mit dem Osterlicht. Damit werden schnell die Kerzen der
Versammelten entzündet, es wird von Einem zum Anderen weiterge-
reicht, bis die ganze Kirche hell erleuchtet ist und die Woge des Lichts
aus der Kirchentüren herausbricht und sich in alle Strassen ausbreitet

anschließend traditionelles Mitternachtsessen im Hotel (Os-
tersuppe, Kuchen und rote Eier)

7. Tag / 04.04. Ostersonntag: Ostern unter Griechen
Am Vormittag Besuch des Gottesdienst in der Dt. Evangeli-
scher Gemeinde in Hiraklion. – Anschließend Fahrt durch
wildes Land zum Dorf Myrtia und weiter zum Kloster Aga-
rathou, einer der ältesten und bedeutendsten Abteien der
Insel. Anschließend Besuch eines Dorffestes und Osterfeier
mit Griechen: Musik, Raki, Lamm am Spies, sind reichlich
geboten. Rückfahrt zum Hotel. / ca. 80 Bus-KM

8. Tag / 05.04. Ostermontag: Der Osten Kretas
Entlang der herben Ostküste, vorbei am hübschen Hafenort
Agios Nikolaos zu den Ruinen von Gournia, einer wichtigen
minoischen Handelsstadt. Über Sitia und Zakros durch das
"Tal der Toten" nach Kato Zakros, einer bekannten altkreti-
schen Palastanlage an einer hübschen Bucht. Auf der Rück-
fahrt Besichtigung des einsam gelegenen Kloster Toplou,
das eindrucksvolle Ikonen beherbergt. / ca. 320 Bus-KM

9. Tag / 06.04. Dienstag: Rückreise.
Entlang der Nordküste Kretas Fahrt zum Flughafen von He-
raklion. Einchecken und Abflug nach Frankfurt.

Das Reiseprogramm finden Sie auch im Internet unter
www.kultour-service.de oder

www.religionsunterricht-ekm.de

Und immer noch gilt die Erkenntnis:

„Wer viel gereist ist, hat reiches Wissen,
und der Erfahrene redet verständig!“ (Sirach. 34,9)
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